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Und trotzdem … Frühling


Ganz nah muss ich mich bücken, meine Augen fokussieren und mich möglichst nicht bewegen, wenn ich den Zitronenfalter auf der Blüte des Vergissmeinnichts sehen will. Verweilen, damit ich die Schönheit von beiden wahrnehmen kann – und schon segelt der Falter zum nächsten Honigtopf, macht den Blick frei auf die winzige Blüte in Blaugelb. Das Betrachten schenkt mir einen ‘Augenblick wie Ewigkeit’. Solche Bilder wecken Glücksgefühle.


Und es gibt die anderen Bilder, deren Flut wir schutzlos ausgeliefert sind, wenn wir uns gegenüber dieser Flut nicht selber beschränken. Bilder von abgeholzten Wäldern, von vertrockneten Feldern, von hungernden Menschen, von Flüchtenden, von im Kriegsrausch zerstörten ganzen Ländern, von Augen, in denen Macht und Gier zu lesen ist. Sie sind nur zu ertragen, wenn wir sie auf ein menschliches Mass reduzieren.


Und trotzdem …


Wir können diesen Bildern – und dem was sie darstellen – eine innere Haltung von Mitgefühl und Frieden entgegensetzen – und da, wo es möglich ist – ganz real und kräftig zupacken, um an diesem Traum von einer gerechteren, friedlichen Welt, einer gesunden Natur mitzuwirken.
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